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VON
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Die von S.MOOHE in Journ.Bot. 38 (1900) 458 aufge=
stellte Gatttmg der Inuleae - Plucheinae Nicolasia
wurde von ihrem Autor mit P 1 u c h e a verglichen, von
der sie der Habitus, die freien Antherenschwänze, die zu=
saimmengedrückten Achänen und der dreiborstige Pappus Tinter=
scheiden sollten; als weiteres wichtiges Merkmal wurde der
ungeteilte Griffel der Zwitterblüten betrachtet. Von die=
sen Kriterien hat sich jedoch mit dem Anateigen der Arten«
zahl nicht allzuviel als stichfest erwiesen.

Dies gilt vor allem für das letztgenannte Griffel-Merk=
mal. Ich konnte jedenfalls bei keiner einzigen Art ständig
xingeteilte Zwitterblüten-Griffel konstatieren: der "unge^
teilte Griffel" scheint mir nur ein Jugendstadium darzu=
stellen, während die älteren Griffel stets zweilappig,
zweizähnig oder zweiästig werden. Allerdings wird die
Spaltung oft erst ziemlich spät erkennbar. Hieraus ist es
zu verstehen, daß der so genau beobachtende S.MOORE für
N. costata "stylis ... breviter 2-ramosis" euigibt (sub
N. lugardi) , während der doch nicht minder peinliche
THELLUNG für dieselbe Art eine "ungeteilte Narbe" meldet;
ähnlich erklärt sich die Differenz zwischen S.MOOREs
N, heterophylla (mit \ingeteiltem) Tind der N. affinis des
gleichen Autors (mit geteiltem Griffel), welch letztere
mit Sicherheit nicht spezifisch abtrennbar ist - und
wiederum gleiches gilt für N. pedunculata. Die endlich
getrennten Griffeläste sind in all diesen Fällen ziemlich

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



- 2 -

kurz, nicht schmal und spitz, sondern eher breit rundlich-
dreieckig, etwa in der Art, wie wir sie von Spaltes
gariepina (cf. ENGLER-PRANTL , Nat.Pfl.Fam. IV/5, 1889,
110) kennen. Auch die Griffel von N. stenoptera verhalten
sich ziemlich ähnlich, sind aber öfters etwas tiefer ge=
teilt, wodurch sich ein gewisser Übergang zu N. quinque=
seta ergibt, bei der die Narbenäste mittellang, erheblich
schlanker, jedoch immer noch stumpflich sind (vgl. hierzu
etwa das Bild von Pluchea odorata in SNGLER I.e. 176).
N. felicioides endlich besitzt tief geteilte, lang zuge=
spitzte Griffel fast nach der Art der Gatt\ing Vernonia.

THELLUNG hat diese Verschiedenartigkeit der Griffel=
form zum Anlaß genommen, die Zusammengehörigkeit unserer
Sippen in Frage zu stellen. Es muß aber doch darsm er=
innert werden, daß die Form der Zwitterblüten-Griffel in
dieser Gruppe überhaupt recht schwankend ist, wofür man
beispielshalber nur Blumea, Laggera und Pluchea verglei=
chen wolle.

An weiteren Unstimmigkeiten der Gattungsdiagnose ist
anzuführen, daß die Zahl der Pappusborsten weit öfters
ca. "5 als (wie angegeben) 3 beträgt; auch sind die Borsten
keineswegs immer sehr hinfällig, sondern vielfach recht
starr und persistent, an der Basis oft etwas zusaimnen=
hängend. Was endlich die Antheren betrifft, so sind ihre
meist mäßig laxigen Caudiculae keineswegs stets getrennt,
sondern hängen vielfach, vor allem in jüngeren Blüten,
deutlich zusammen (dieses Merkmal ist übrigens auch bei
Pluchea nicht konstant). Die Feststellvmg der Antheren»
schwänze scheint manchmal einige Schwierigkeiten zu be=
reiten: jedenfalls gehören zu unserer Gattung auch einige
Arten, die wegen ihrer angeblichen "antherae muticae" oder
etwa auch "subacutae" unter Laggera beschrieben wurden.
Genaue Untersuchung zeigt in allen diesen Fällen, daß deut=
liehe (wenn auch mamchmal recht kurze: bei N. costata und
quinqueseta, den auch sonst am stärksten abweichenden Ar=
ten) Antherenschwänze vorhanden sind, wie wir sie von
Blumea oder Pluchea kennen. Immerhin ist dieses Heranzie=
hen von Laggera insofern fruchtbar gewesen, als damit
zweifellos eine nahe Verwandtschaft aufgedeckt wird.

Wenn maui nun prüft, was damit zur Gattungscharakteri=
stik übrigbleibt, so kann man eigentlich kaum recht viel
mehr als eben die Pappusform aufrecht halten, ein zunächst
etwas armselig wirkendes Merkmal. Jedoch ist zu bedenken,
daß auch die übrigen Gattungen der Plucheinae nicht gera=
de recht viel deutlicher getrennt erscheinen. Gegenüber
den sehr reichen, zarten, weichen und dünnen Pappushaaren
der genannten Gattungen (Blumea, Laggera, Pluchea) wirken
diese konstant nur 3-5 starren, unten oft etwas verbrei=
terten Borsten der Nicolasien doch recht eigentümlich und.
stark verschieden. Überdies passen die hierher zu ziehen=
den Sippen auch anderweitig recht gut zusammen, während
sie bei einer Auflösung der Gattung nur sehr schwierig

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



- 3 -

insgesamt einer der bestehenden anzuschließen wären. So
scheint es wohl geboten, die Gatt^lng trotz des ge3chil=
derten "MerkmalsSchwundes" zu belassen; man wird jedoch
ihre Differentialdiagnose auf den Satz "pappi setis 3-5
rigidiusculis, saepe basi paullum dilatatis, raro deci=
duis" beschränken müssen.

Was ihre Verwandtschaft anlangt, so scheint mir die
Gatttmg in dieser Form zwischen der viel- und weichhaarig

-

papposen, ecaudiculaten L a g g e r a und der meist
pappuslosen, caudiculaten Epaltes zu vermitteln,
wofür neben den oben angeführten Merkmalen auch die Pakten
sprechen, daß einerseits einige Arten xmter Laggera be=
schreiben wurden \md andererseits manche Formen mit Epaltes
gariepina (und ihren Verwandten) eine wohl nicht nur zu=
fällige Ähnlichkeit zeigen. Hingegen erscheint mir die 30=
wohl von HUTCHINSON (in litt. herb. BM) als auch von
THELLUNG (in Vj .Sehr. Zürich 68 (1923) 446) ausgesprochene
Möglichkeit einer Zuordnung zu der Astereengattting
Adelostigma in Anbetracht der dort völlig abge=
rundet-stumpfen Theken und des reichborstigen Pappus durch=
aus abwegig und. nur durch den verhängnisvollen "ungeteil=
ten" Griffel induziert.

Bei der Abgrenzung der zu unserer Gattung gehörigen
Sippen lassen sich zunächst drei Arten abgliedern, die
stärker von den übrigen geschieden erscheinen. Dies gilt
vor allem für N. c o s t a t a (= N. lugardi), die durch
ihre an langen Stengeln fast dachziegelig aiifgereihten,
stechend harten, pfriemlichen, von einem dicken, gelben
Nerven durchzogenen -and. von ebensolchen Wülsten berandeten
Blätter unverkennbeür ist. Die stattliche, aber doch grazile
N. quinqueseta ist vor allen anderen Arten
durch fast doppelt so große Köpfchen ausgezeichnet, die es
begreiflich machen, daß S.MOORE die Art als Vernonia
fastigiata, DINTER gar als Serratula angesprochen haben.
Die lemgboratigen Kronzipfel und die verhältnismäßig lang=
ästigen Griffel teilt sie mit N. felicioides,
die sich ihrerseits habituell bereits der anderen Gruppe
nähert, aber durch die genannten Merkmale sowie durch ihre
meist auffallend lange und dichte Bedrüsung von dieser
leicht trennen läßt. Mit N. felicioides ist Laggera h\imi=
lis O.Hoffm. trotz ihres abweichenden Habitus identisch.

Bei dieser letztgenannten Art finden wir eine morpholo=
gische Eigenheit, die für die nächsten Sippen vollends
charakteristisch wird: eine verhältnismäßig starke Dimor«
phie, die von dem Vorhandensein bzw. der Erhaltiing eines
zentralen, aufrechten Primärtriebes abhängt. Liegt ein
solcher vor, so ist die Pflanze im übrigen von der Basis
weg wenig oder gar nicht verzweigt, die Blätter des Haupt=
triebes sind groß und heben sich + deutlich von den klei=
neren der Seitenäste ab (Heterophyllie •); wurde hingegen
kein Mitteltrieb gebildet oder ein solcher (durch Brand
u.a.) zerstört, so wachsen die Pflanzen vielstengelig, ihre
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zahlreichen Triebe sind niederliegend oder + aufsteigend,
dabei isophyll, ihre Blätter ziemlich klein. *)

Eine solche Dimorphie ist uns auch anderweitig wohlbe^
kannt; unter den Compositen sind mir z.B. die Fälle von
Geigeria plumosa oder G. burkei vertraut, die sich ganz
ähnlich verhalten. Dieses Phänomen schließt keineswegs aus,
dafi bei einzelnen Sippen die eine oder die andere Form
lokal oder sogar regional einigermaßen fixiert erscheint,
seine unstreitige Existenz (gerade bei N. felicioides -
humilis sah ich förmliche Übergangsreihen ) läßt aber
äußerste Torsicht und Zurückhaltung In der taxonomischen
Bewertung geraten erscheinen.

Dies gilt vor allem für N. heterophylla und
H. affinis , von denen S.MOORE die letztere wegen
ihrer zweiteiligen Zwitterblüten-Griffel, Inkluser (statt
lang exserter) Griffel der Eandblüten, höherer Zahl der
Blüten im Köpfchen, eines 5- statt 3-borstigen Pappus und
endlich wegen ihrer Isophyllle abtrennen zu müssen glaubte.
Einige dieser unterschiede sind unzuverlässig wie die Zah»
lenverhältnisse in Köpfchen und Pappus; die Frage der
Griffelteilung wurde bereits geklärt, die angeblich einge=
schlossenen Griffel der Bandblüten beruhen nach Ausweis des
Typusexemplars auf irriger Beobachtung. So bleibt nur das
Merkmed der Isophyllle bestehen, hinsichtlich dessen die
Pflanzen jedoch von gekappten Stücken der H. heterophylla
ununterscheldbar bleiben. Ich hätte daher N. affinis einge»
zogen, wenn nicht ihre Beschränkung aiif ein enges Areal,
geringfügige Behaarungsunterschiede und das anscheinend
konstsinte Fehlen eines Zentraltriebes bei den Individuen
dieses Baumes für eine gewisse lokale oder regionale Fixier
rung sprechen würden, die eine Bewertung als Subspecies
nahelegen.

Dieser Art eng verwandt ist wiederum eine bisher als
Laggera behandelte Sippe, nämlich Laggera e t e n o «
p t e r a O.Hoffm, , die durch ihren robusteren, fast
halbstrauchigen Wuchs, weniger dichte und nicht auffallend
kleinere Beblätterung der Äste xind (hier, soweit vorhanden,
fast atifrechten) Seitentriebe, etwas gröbere und fast un*
merklich breitere Hüllschuppen sowie besonders durch die
starke Flügelung ihrer Stengel aiisgezeichnet ist. Diese
Sippe stellt also in gewisser Hinsicht das andere Extrem
zu H, heterophylla ssp. affinis dar: während diese nur die
Nebentriebe ihrer Stammart besitzt, weist stenoptera gleich«
sam ausschließlich deren Haupttriebe auf. Allerdings fehlen

'*') Auch bei I. costata haben wir ähnliche Erscheinungen ges
sehen: die dem Typus entsprechenden Pflanzen sind wenig«
köpfig und imbrikat-lsophyll beblättert; Formen feuchterer
Biotope werden heterophyll iind mehrköpfig, Brandformen
wieder isophyll mit wenigen dichtstehenden, etwas zurück«
gekrümmten Blättern.
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hier die bei den anderen Sippen deutlichen Übergänge; ge=
kappte Exemplare treiben auch keine heterophylla-Nebentrie=
be, sondern durchwegs dem Haupttrieb gleichartige. Diese
Tatsachen tmd die weite Verbreitung im südafrikanischen
Haume lassen vins mit gutem Gewissen am Artcharakter dieser
Sippe festhalten, deren auffallender, merkwürdigerweise in
der Diagnose überhaupt nicht erwähnter, Pappus sie eindeu=
tig zu Nicolasia vejrweist.

Nur unwesentlich von ihr geschieden ist die erst in
jüngerer Zeit beschriebene Laggera makarikari=
e n 8 i s , deren angebliche Unterschiede von N. stenoptera
atif der falschen Meinung beruhen, daß diese stumpfe Anthe=
ren und stets zurückgekrümmte Hüllschuppen besitze. Auf=
fällig Bind an den fraglichen Stücken lediglich die deut=
lieh dünneren und feineren, gänzlich ungeflügelten Pedvincu=
li und ein stärker krautiger Wuchs, was wiederum im Zu=
sammenhang mit klarer arealmäßiger Sonderung zu 3ub8pezifi=
scher Bewertung führte.

Was endlich die feine, zierliche N. peduncu=
lata betrifft, so ist diese (nach den wenigen Atif=
Sammlungen, in denen sie bisher vorliegt) nicht nur durch
ihre zarten, oft ziemlich nackten Pedunculi, sondern vor
allem durch eine verhältnismäßig dichte Pubeszenz weißer
Papillen ausgezeichnet, Ihre Hüllschuppen sind freilich
nicht "st\unpf" (vgl, die Diagnose) in des Wortes eigent=
llchem Sinn, jedoch deutlich weniger stark zugespitzt als
bei den emderen verwandten Sippen; vielfach fehlt wenig=
stens der bei den anderen stets leuigausgezogene Mukro
völlig oder ist nur undeutlich ausgebildet.

Die Gattung enthält in dieser Fass\ing 6 Arten bzw. 8
Sippen, die sämtlich im südlichen, subtropischen Afrika
heimisch sind.

Nicolasia
S.Moore in JoTirn.Bot. 58 (19OO) 458.

Deecriptio mooreana emendata:
Capitula heterogama, disciformia, multiflosculosa,

flosculis serierum exteriorum femineis, interiorum henn=
aphroditis, omnibus fertilibus. Involucri late campanulati
squamae pauclseriatae, imbricatae, angustae, membranaceae,
interiores valde scarlosae, exteriores breviores. fiecepta=
culum planvun nudum. Plosculorum femineorum corollae fili=
formes, style suo breviores, apice minute denticulatae;
flosculortim hermaphroditorum corollae tubulosae, apice 5-
fidae. Antherae breviter apiculatae, basi breviter vel
longius caudiculatae, Plorum hennaphroditorum styli in=
divisi (an maturi ?). breviter bilobi (lobis triangula»
ribu8)v8l bidentati tramis subbrevibua tenuibus apioe
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ol>tu8luacTilla) yel profundius blfldi (ramls tenuibus aubus
latla), hlrtelll. Achaenla parva aubcompreeaa. Onmluin a»
ohaeniorua pappl aetae* er. 3-3» rlgldxilae, aaepe baal pau=
Itun dilatatae, raro decldtzae.

Herbae Tel auffrutloea himilea. Folla altema» Integra
yel dentiCTilata, pleromque membranacea. Capltiila pairva vel
mediocrla, ad aploea ramorum aolltarla Tel pauoa.

Typua generla ; Hioolaaia heterophylla S.Moore. - Spe»
olea 6 in Afrlca aixatrall aubtropica endemioae.

ClaTla epeclerum

1)Folla flrma, linearl-lanceolata, aplce
pungentia, In caTillbxia adacendentlbua ± Imbrlca»
ta» nerTO flaTO Talldo percuraa, marglnlbua aes
qu&llter Incraaaatia q u a a 1
t r i n e r t i a coatata

1) ?olia membranacea, marglnlbua tenulbua.
In caule dlaperaa 2

2) Planta ereota m a i o r aed gracllla, Talde ra»
moaa, eglanduloaa, arachnoldea moz glabreacena,
capltulla maiorlbua (10:15 mm)
florlbua hermaphrodltla or. 8 mm longla;
folia anguate longeque linearla qulnqueaeta

2) Capltxila minora (10 mm numquam aequan»
tla) , florea hermaphroditl er, 4- mm long!; fo=
IIa latiora; planta saepe glanduloaa 3

3) Corollarum hermaphrodltanam a t y 1 1 pro»
fiindlua d 1 T i a 1 fere aubulati, earum
1 o b 1 (ut In apeole praeoedente) aetla al«
bla longla b a r b a t 1 ; planta ereota Tel
foaule prlmarlo deleto) oaeapltoaa, Talde
(et aaepe longl-) glanduloaa fellololdea

3) Corollarum hermaphroditarum atyli In«
dlvlal Tel breTlua bilobl, earum lobl aeaal»
li-glanduloal Tel papllloai, numquam
barbati Tel oUlati 4

4) Plantae oaullbua (cum plurlmum In partlbua
Inferlorlbua) perdlatincte a 1 a t 1 a ,

e r e c t a e , plerumque aubrlgldae auf»
frutlcoaae (al tenulorea aubherbaceae, fo«
IIa auperlora oordatl-aeasllla) , glerndtills
aeaalllbua aparalua teotae saepe
glabreacentea , atenoptera

4) Plantae caullbua haud (Tel Indlatlnc»
tlaalme) alatla, mtiltlcaulea oaeapltoaae
Tel repentea adacendantea (raro oa\ile
prlmarlo medlo subereoto inatltutae) 5
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5) Planta« robustioree aut heterophyllae g 1 a b
r i o r e a (catilibus primarlia grandifoliis,
seoundariis parri- et densifollis) aut isophyl=
lae pilosiores (foliia minoribua, pilis a e »

r 1 o e 1 s ); caulea ad aplcem usque follati;
involucri aqiiamae acutiaaimae
in mucronea perlongoa exevintea heterophylla

5) Plantae gracillimae pedunculla aaepe ±
efoliatlB tenuiaaimia; folia ± denae a 1 b i -

papilloaa; involucrl aq\iamae m i »

nua aoutae, haud vel Indlatlnc^
te longl—muoronatad ,,, pedunculata

Enumeratlo apeclerum

1) H. ooatata (Klatt) Thellg. in VJ. Sehr. Nat.Gea. Zürich
68 (1923) 446

( IT. lugardi N.B.Br. ex S.Moore in Bull. Herb.Boiaa.
2/ IV, 1904, 1015

» Nolletia coatata Klatt in Bxai.H.Boiaa. 3,1895,430)

Typua ; RAUTANBN 38 (Z)

Südweatafrika , Amboland t Olukonda, Ondonga, 8.1886 leg.
EAUIANES 3Ö (Typua - Z); Ibid. leg. HAUTANEH 803 (Z); ibid.
1907 leg. LILJEBLAD 147 (Z); Omatako-Mündting (häufig auf
Bändigen, gerade frei gewordenen Überachwenifflungaböden) bei
Huntu, 14.5.1939 lag. VOLK 2043 (M) ; VOLK 1068 (M) ; VOLK
(M); Buntu, ?ontein Omuramba, 11.5.1939 leg. VOLK 2008 b
(M) . — Damaraland : Nuiaib, Bez. Grootfontein, auf Sand,
28,12.1952 leg. WALTEH 735 (M); VOLK (M - reichköpfige
Brandform); Nutaaa, Ariatida-adacendena-Fläche (atark aro«
matiach) , 10.4.1939 leg, VOLK 445 (M - extrem xeromorph)

.

Betchuanaland Frotectorkte ; Ngamiland, Okavango Valley
ab out 3090 ft. (aand-plant, fl. purple), 6,1898 leg, LU«
GABD 252 (Typua Nicolaaiae lugardi - K).

Angola i Huilla - Humpata, 9,1883 leg, JOHNSTON (K)

.

2) g. felioioidea (Hiern) S.Moore in Journ.Bot, 65 ßuppl.—
(1925) 50

( Athrixia felicioides Hiern, in Cat,Welw,Afr,Pl, 3
1898, 565

m Laggera humilia 0,Hoffm, in Warb,Kun,>Sa]nb,-Sxp.
1903, 409)

Typua ; WELWITSCH 3416 (BM)

,

Angola: Huilla, in atony paatiirea between Mvimpulla and
Nene, 1859 leg, WELWITSCH 3416 (BM, Typua, non vidi); Cu=
bango, aooial along a amall partly dried-up watercouraa
neeu: Quimbundo, leg. GOSSWEILEE 1874 (Z); Chihinde, auf
einer verlaaaenen Viehweide, 1270 m, 1899 leg, BAUM 50 (B-
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non vidi); Hulla, Guanhama, Straßengraben 45 Ion nördlich
ISupa, 1180 m, 1952 leg. HESS 52/ 1996 (M) .

Nyasaland ; Nyika Mts. , 4000 - 6000 ft., 1896 leg. WHY=
LE in coli. JOfflTSTON (K)

.

Nord-Rhodesia ; N'dola District, N'changa (burnt ground
on Sandy aoil in , perennial growing in tufts, very
glandvQar sticky; beads mauve), 28.9.1930 leg. MILNE-RED«
HEAD 1205 (K).

Süd-Rhodesia t By stream S. of Victoria falls (carmine)
9.7.1930 leg. HUTCHINSON & GILLETT 3486 (K) .

3) N. heterophylla S.Moore in Journ.Bot. 38 (1900) 458

(= Bltunea suessenguthii Merxm. in Mitt.Bot, Staates.
München 2, 1950, 55)

CLAVIS SUBSPECIEHUM:

— Planta heterophylla, ca\ile primario suberecto foliis
maioribus Institute, catilibus secundariis yel basallbus
repentibus vel sucillaribus patentlbus foliis
minoribus subdense institutls,
subglabrescena heterophylla

— Planta isophylla pluricaulis caiilibiis
Omnibus repentibus vel adscendentibus parvifoliis, foliis
nonnumquam magis dentatis et aliquid latiorl«
bus; saepe pilis serieeis satis tecta affinis

ssg^^^heteroghjlla

Typus t EEN s.nr. (BM).

Südwestafrika, Damaraland: 1879 leg. EEN (Typus, BM,
non vidi). — groß-Namaland ; Neu-Unis, 1350 m, 1947 leg.
STHEY 2123 (Typus Blvuneae suessenguthii - M) ; Namseb, on
hard clay, leg. PEARSON 9339 (non vidi); Mariental, 20,5
mil. WSW of Mariental (stony Catophractes-Acacia-detineas
veld of the Swartrand, frequent in a depression; prostra=
te; heads pale mauve), 18,10.1949 leg. ACOCKS 15628 (K).

£§£4i*§f^j:^j:°_i§4»2SMSl_^§£SBji *
comb.nov.

(= N. affinis S.Moore in Bull.H.Boiss.2/ IV, 1904, 1014)

Typus ; DINTER 1334 (Z).

Südwestafrika , Damaraland ; Orumbo, Vleyboden, 21.12.
1899 leg. HINTER 1334 (Typus Nicolasiae affinis, Z); Vley
südlich der Auasberge, 1922 leg, DINTER 3531 (Z); Lich=
tenstein, Leutwein, am Vley, 27.10,1934 leg, RUSCH in
coli. DINTER 7947 (K).

4) N. pedunculata S.Moore in Journ.Bot. 38 (1900) 459

(= N. vedderiana Dinter MS, nomen nudum)
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Typus ; BEN s.nr. (BM)

Südwestafrlka . Damaraland ; 1879 leg. BEN (Typus, BM)

;

km 12 der Päd Okahandja - Otjosazu (an sandigfeuchten
Rinnsalen), 4.8.1934 leg, DINTBR 7775 (M) ; Okosongomingo
(häufig auf zeitweise feuchtem Granitgrus), 20.12.1939
leg. VOLK 2808 (M)

.

Nord-Rhodesia : 300 yds. about the Boat House, LiTing=
stone (sand, 3ÖÖÖ ft.), 8.1909 leg. ROGERS 7231 (K).

5) N« quinqueBeta O.Hoffm. ei Thellg. in VJ. Sehr. Nat, Ges.
Zürich 68 (1923) 444

(" Laggera dinteri Thellg. US, nomen nudvim)

Typus ; DINTER 455 (Z).

Südwestafrika. Pamaraland ; Ondekeremha, 1899 leg. DIN=
TER 455 (Typus, Z); Gr. Barmen, brakige Pelsriviere 1300 m,
1907 leg, DINTER 509; Okahandja, in brakish rocka, 1 300 m,
leg, DINTER s.nr. (Z). — Amboland : Sandige, trockene
Niederung westlich Runtu, 8.5.1939 leg. VOLK 1867 (M);
ibid. leg. VOLK 1863 (M) ; VOLK s.nr. (stark weißwollig, M)

.

Süd-Rhodesia : Ngamo railw.stat, betw. Bulawayo and
Victoria falls, 27.4.1906 leg. PLANAGAN 3068 (W, sub nomi=
ne "Vernonia steetziana 01iv,& Hiern").

6) N. stenoptera (O.Hoffm. ) Merxm, in Mitt. Bot. Staates.
München 9/10 (1954) 402

(« Laggera stenoptera O.Hoffm. in B\ill,Herb,Boiss. 1,

1893, 76)

CLAVIS SUBSPEC lERUM:

— Plantae sviffruticosae eubrigidae, caulibus peduncu=
lisque distincte alatls, foliis Omnibus in caule longe
decurrentibus; capitula subminora inrolucri
squamie exteriorlbus plerumque subrefleiis .... stenoptera

— Plantae subherbaceae, caulibus in parte in=. >.

feriore et media distincte alatis; foliis superioribus
non decurrentibus cordati-sessilibus ; pedunculi ex=
alati tenuiores: capitiila submalora inv.
aquamis exteriorlbus haud reflexls makarikariensie

88£^^_8teno£tera

Typus ; SCHINZ 702 (Z).

Südwestafrlka , Groß-Namaland ; Naiams, 1884 leg. SCHINZ
702 (sehr reichästige, an den Haupttrieben abgebrochene
Form mit kleinen Köpfen und Blättern, wohl stark xerlsch -
Typus, Z); Keetmanshoop, 21 m.SE, of Asab stn. (stony kalk
Broken Veld, occasional under trees in watercourse; leaves
yellowlsh, heads pale mauve), 17,10,1949 leg. ACOCKS 15622.— Damaraland ; Komas-Hochland, Farm Priedenau, im Rlvier«
sand ca. 2000 m, 18.5.1939 leg. GASSNER 193 (M) : Tsint8a=
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bis, 24.6.1934 leg. SGHÖHPELDBH in coli. DIITEB 7669 (M,
Z)t ffrootfontein, Kcü-kateppe, 50 om hoch, 8.4.1913 leg.
EHGLEE 6252 (K); Ouaema South Otjiwarongo, 1935 leg,
STEIÜ 8935 (K); BOSS B.nr. et looo (M),

Transvaal ; Eustenbtirg, Zwartruggens (perennial herb),
4100 ft., 23.6.1935 leg. SUTTOK 1002 (K).

BSP, aakarikarienaie (Breaek.A Oberm. ) Menm. . eonb.noT.

(s Laggera makarikariensis Bremek.4: Oberm. in Ann.
Transv.Mua. 16, 1935, 4391

Typus : van SOH (PEB)

.

Betohuanaland ^roteotorate t Nata River, Makrikari Ba»
sin, 8.1930 leg. van SOF 28736 (Typus, PRE, non vidi);
"Ealaohari" (ob Betohuanaland - oder StLdwestafrika ?),
1889 leg. PLECK 240 (Z).

Süd-Hhodesia; Matabeleland, in humidis, 20.8.1895 leg.
PEHTHBR 1564 (k)

.

Den Direktionen der BOTAL BOTAHIC OABDEHS KEW, des SA>
TÜRHISTORISCHEI MUSEUMS WIES und des B0TA5ISCHEH MUSEUMS
DER UHI7ERSITÄT ZÜRICH habe ich für die freundliche über«
lassxing von Herbarmaterial zu danken.
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